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Vorwort 

Mit der Vorlage des Beteiligungsberichtes kommt die Verwaltung der Stadt Oederan ihrer 
Aufgabe zur Sicherstellung der Transparenz der Kommunalverwaltung hinsichtlich der 
Aufgabenerfüllung durch ausgegliederte, organisatorisch und finanzwirtschaftlich 
verselbständigte Bereiche nach. Über die wirtschaftliche Betätigung in Form von 
Eigenbetrieben, Eigengesellschaften sowie Beteiligungen an Unternehmen und 
Einrichtungen in privater Rechtsform hat die Stadt gemäß § 99 Abs. 1 und 2 SächsGemO 
jährlich öffentlich Bericht zu erstatten. 

Im Beteiligungsbericht müssen entsprechend § 99 Abs. 2 SächsGemO eine 
Beteiligungsübersicht mit Angabe der Rechtsform, Unternehmensgegenstand, des 
Unternehmenszwecks, dem Stammkapital mit prozentualem Anteil der Stadt sowie die 
Finanzbeziehungen zwischen Stadt und Unternehmen insbesondere Zuschüsse, 
Bürgschaften und sonstige Gewährleistungen und Vergünstigungen dargestellt werden. 
Weiterhin sollen im Lagebericht der einzelnen Unternehmen die wichtigsten 
Unternehmensvorgänge des letzten und des kommenden Geschäftsjahres aufgezeigt 
werden. 

Der Beteiligungsbericht dient als zusammenfassendes Informationsinstrument nicht nur den 
kommunalen Entscheidungsträgern in Ausübung ihrer Lenkungsfunktion, sondern auch der 
interessierten Öffentlichkeit. 
In dem vorliegenden Beteiligungsbericht werden die Unternehmen, an denen die Stadt 
Oederan unmittelbar und mittelbar beteiligt ist, dargestellt.  

Die Betrachtungen des Beteiligungsberichtes stützen sich auf die geprüften und testierten 
Jahresabschlüsse 2020 bzw. im Falle der Zweckverbände auf die Beteiligungsberichte der 
jeweiligen Körperschaften. 

Der für das Jahr 2020 vorgelegte Bericht wurde von der Kämmerei der Stadt Oederan 
erstellt. Die Angaben beziehen sich auf den Stichtag 31.12.2020. Zur Beantwortung weiterer 
Fragen steht Ihnen die Kämmerei gern zur Verfügung. Auch weitere Anregungen und 
Hinweise nehmen wir gern entgegen. 
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1. Lagebericht über den Geschäftsverlauf und die Lage aller Unternehmen  
    gemäß § 99 Abs. 2 Nr. 3 SächsGemO 
 
In welcher Art, in welchem Umfang und ob sich sächsische Kommunen in Betriebsformen 
des öffentlichen Rechts wirtschaftlich betätigen dürfen, ist in der Sächsischen 
Gemeindeordnung in den §§ 91bis 99 geregelt. 
 
Eine Veränderung der Beteiligungsverhältnisse hat sich für das Geschäftsjahr 2020 im 
Verhältnis zum Vorjahr nicht ergeben. 
Zum 31.12.2020 war die Stadt Oederan Mitglied in drei Zweckverbänden, unterhielt eine  
Beteiligungsgesellschaft und war an zwei Unternehmen unmittelbar und fünf Unternehmen 
mittelbar beteiligt. 
 
Eigengesellschaften 
 
Die Gemeindeordnung in Sachsen gestattet den Kommunen, unter bestimmten 
Voraussetzungen, privatrechtliche Unternehmungen zu errichten, zu betreiben und 
Beteiligungen an solchen zu erwerben. Die Stadt Oederan hat unmittelbare Beteiligungen an 
Eigengesellschaften und Beteiligungsgesellschaften, sowie mittelbare Beteiligungen an 
Tochtergesellschaften vorgenannter. Die privatrechtlichen Beteiligungen sind in der 
Rechtsform einer GmbH bzw. gGmbH.  
 
Die Haftung beschränkt sich auf das durch die Gesellschafter eingelegte Stammkapital sowie 
der eingegangenen Bürgschaften. Es besteht immer die Gefahr der Durchgriffshaftung in das 
Vermögen der Gesellschafter, wenn dieser mit seinem Vermögen für die Absicherung von 
Krediten, Investitionen, Rückstellungen, Fördermittel oder Lieferungen und Leistungen 
bürgen muss. Diese schlagen sich in Bürgschaften nieder (siehe Finanzübersicht).  
 
Richard-Hofmann-Stift gGmbH 
 
Das Altenpflegeheim wurde am 01.01.2006 mit in die, im November 2005 gegründete, 
Richard-Hofmann-Stift gGmbH eingebracht.  
 
Zweck der gGmbH ist die Unterhaltung von Altenpflegeheimen sowie die Unterbringung, 
Betreuung, Versorgung und Pflege in der Regel alter Menschen aus dem Einzugsgebiet 
Oederan und Umgebung. 
 
Im März 2007 wurde die Seniorenanlage „ Kastanienhof“ in der Dr.-Hermann-Schleenbecker-
Str. 29 in Oederan in Betrieb genommen. Insgesamt befinden sich im Kastanienhof  37 
Wohnungen und in der dazugehörigen kleinen Pflegestation 14 Pflegeplätze. Die 
Pflegestation im Kastanienhof wurde am 31. März 2012 geschlossen.  
 
Im Geschäftsjahr 2015 wurde die Seniorenwohnanlage „Kastanienhof“ mit Kaufvertrag vom 
18.2.2015 verkauft. Danach konnten das KfW-Modernisierungsdarlehen, das KfW Öko-Plus-
Darlehen und das Gesellschafterdarlehen vollständig getilgt werden. Infolgedessen wurden 
auch die Bürgschaftserklärungen der Stadt Oederan gegenüber der KfW-Bank 
zurückgegeben. 
 
Die Personalstrukturen wurden ab dem Jahr 2009 im Rahmen der notwendigen 
Konsolidierung grundlegend verändert. Dieses war aufgrund der angespannten Ertrags- und 
Finanzlage zwingend erforderlich. Bis zu diesem Zeitpunkt stellten sich insbesondere die 
Personalsituation (Personalmenge und –zusammensetzung) sowie die unwirtschaftliche 
Größe der Pflegestation im Kastanienhof sowie die hohen Herstellungskosten der 
Wohnungen des betreuten Wohnens als problematisch dar. 
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Seit dieser Zeit verkomplizierte sich der Arbeitskräftemarkt sowohl bei den Pflegehelfern als 
auch bei den Fachkräften. Das Gewinnen von geeignetem Personal ist deshalb zu einer 
Schlüsselaufgabe geworden und wird maßgeblich den Erfolg des Unternehmens 
mitbestimmen. 
 
 
Stadtbau- und Wohnungsverwaltungsgesellschaft Oederan mbH 
 
Die Stadtbau- und Wohnungsverwaltungsgesellschaft Oederan mbH wurde am 02.12.1992 
gegründet. Die Stadt Oederan und die Gemeinde Eppendorf sind die alleinigen 
Gesellschafter der Stadtbau- und Wohnungsverwaltungsgesellschaft Oederan mbH.  
 

Im Bestand der Gesellschaft befinden sich zum 31.12.2020 insgesamt 908 Wohnungen, 33 
gewerbliche Einheiten sowie 69 Garagen und 174 Kfz-Stellplätze und 190 sonstige 
Einheiten. 
Für fremde Dritte wurden 401 Wohnungen, 37 Gewerbeeinheiten sowie 128 sonstige 
Einheiten verwaltet, davon 239 Sonder- und Teileigentumseinheiten in 21 
Eigentümergesellschaften. 
Im Jahr 2020 stand die Fertigstellung der Komplettsanierung des Wohnhauses An der  
Spüle 1 im Vordergrund. In diesem Gründerzeitbau entstanden vier hochwertig ausgestattete 
Wohnungen. Der Erstbezug der Wohnungen erfolgte im Juli 2020. 
Weiterhin konnte der Neubau des Funktionsgebäudes Hofweg 1 fertiggestellt werden. Die 
Mitarbeiter des firmeneigenen Bauhofs und die Mitarbeiter der Tochtergesellschaft SGW 
Immobilien Service GmbH konnten im Juni 2020 das neue Funktionsgebäude beziehen. Der 
Neubau einer Kfz-Unterstellhalle, ebenfalls auf dem Gelände Hofweg 1, wird derzeit auf 
Planungsebene vorbereitet. 
 
Im Wohngebiet Heinestraße wurde das äußere Erscheinungsbild der Objekte durch die 
Durchführung von Fassadenreinigungen und durch die Erneuerung von Zuwegungen 
erheblich verbessert. 
 
An den denkmalgeschützten Bestandsimmobilien Chemnitzer Straße 4, Enge Gasse 16/18 
und Freiberger Straße 13  wurden Sicherungsmaßnahmen in Form von Dach- und 
Fassadenarbeiten durchgeführt, um die Objekte vor dem Verfall zu schützen. 
 
Weiterhin war die Instandhaltung und Modernisierung des eigenen Gebäudebestandes eine 
wichtige Kernaufgabe des Unternehmens im Jahr 2020. Vor allem Komplettsanierungen 
leestehender Wohnungen waren in Oederan und Eppendorf vor der Neuvermietung 
notwendig. In den Neubauten in Oederan und Eppendorf wurden weiterhin zahlreiche 
Hausflure und Gemeinschaftsräume malermäßig ertüchtigt. Im Objekt Lessingstraße 78-84 
wurden Holzfenster in den Wohnungen durch Kunststofffenster ersetzt. 
 
Die Vermögenslage ist weiterhin durch einen hohen Eigenkapitalanteil gekennzeichnet. Zum 
31.12.2020 verfügte die Gesellschaft über ein Eigenkapital in Höhe von 19,3 Mio. €, 
gemessen an der Bilanzsumme sind das 71,7 %.  
Das langfristige Vermögen der Gesellschaft zum 31.12.2020 ist durch langfristige 
Fremdmittel und Eigenmittel ausreichend finanziert. Die Vermögenslage der Gesellschaft ist 
geordnet. 
 
Zweckverbände 
 
Die Stadt Oederan ist in Zweckverbänden Mitglied, weil diese hoheitliche Pflichtaufgaben der 
Stadt übernehmen und/oder auf Grund von gesetzlichen Vorgaben errichtet worden sind. 
 

Darüber hinaus sind in Anwendung von §  99 Abs. 2 Satz 2 SächsGemO dem 
Beteiligungsbericht als Anlage die Beteiligungsberichte der Zweckverbände, deren Mitglied 
die Stadt Oederan ist, beizufügen. 
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Dies betrifft drei Mitgliedschaften: 
 
 Zweckverband Gasversorgung Südsachsen 

- Kommunale Versorgungs- und Energiedienstleistungsgesellschaft Südsachsen  mbH 
- eins energie in Sachsen GmbH & Co. KG 

 Zweckverband Kommunale Wasserver- / Abwasserentsorgung Mittleres 
Erzgebirgsvorland 
- Südsachsen Wasser GmbH 
- Zweckverband Fernwasser Südsachsen 

 Wasserzweckverband Freiberg 
- Südsachsen Wasser GmbH 
- Zweckverband Fernwasser Südsachsen 

 

Hinweise auf Vorgänge und weitere Ausführungen enthalten die Berichte zu den einzelnen 
Unternehmungen.  
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4.1. Richard-Hofmann Stift gGmbH Oederan 
 
 
1. Beteiligungsübersicht: 
 
Anschrift:     Telefon: 037292/5030  
Richard-Rentsch-Str. 23   Fax:       037292/50320 
09569 Oederan    E-Mail:   info@richard-hofmann-stift.de 
      www.richard-hofmann-stift.de 
 
 
 
 
Gesellschaftervertrag:             Fassung vom 10.11.2005; letzte Änderung am 08.08.2018 
Geschäftsjahr:                         Kalenderjahr 
Anzahl der Mitarbeiter:            32,29 Vollkräfte  
 
 
 
 
Gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung   (gGmbH) 
Eintragung in das Handelsregister am 28.04.2006. 
 
 
 
 
 
Gesellschafter/Stammkapital                         25.100,00 € 
Kapitalanteil der Stadt                                    25.100,00 €   (100%) 
 
 
 
 
 
Förderung der Altenhilfe und des öffentlichen Gesundheitswesens sowie die Unterstützung 
von Personen, die infolge ihres körperlichen, geistigen oder seelischen Zustandes auf die 
Hilfe anderer Personen angewiesen sind. Der Zweck der Gesellschaft wird insbesondere  
durch den Betrieb und die Unterhaltung von Alten- und Pflegeheimen verwirklicht. Weiterhin 
durch den Betrieb sonstiger Einrichtungen zur Betreuung alter oder pflegebedürftiger  
Personen sowie Betrieb von Nebeneinrichtungen, die diesem Zweck dienen. 
 
 
 
 
Gewinnabführung:                                      keine 
Verlustabdeckung:                                     keine 
Bürgschaften:                                             keine 
Darlehen des Gesellschafters:                   keins 
 
 
 
 
 
 

4. Einzeldarstellung von Unternehmen in Privatrechtsform 
i  
 

 

Rechtsform 

Sonstige Unternehmensdaten 

Unternehmensgegenstand, Unternehmenszweck 

sonstige Betriebsdaten  

Auswirkungen auf den kommunalen Haushalt 
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2. Organe: 
 
 
 
 
Gesetzlicher Vertreter des Gesellschafters.  
 
 
 
 
Herr Steffen Schneider          Vorsitzender   
Herr Bernd Klausnitzer          stellv. Vorsitzender   
Frau Ingrid Romanowski         
Herr Detlef Fröbel                  
Herr Frank Hübler                  
 
 
 
 
Als alleinvertretungsberechtigte Geschäftsführerin ist seit dem 01.08.2015 Frau Marion 
Reichel bestellt. 
 
 
 
 
 
1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 
Die Entwicklung der regionalen Nachfrage nach Pflegeleistungen und die Ausdehnung des 
stationären Pflegeangebotes durch neu eintretende Anbieter bzw. Expansion vorhandener 
Anbieter werden sehr genau zu beobachten sein. 
 
Weiter wird der Trend zu einer steigenden Nachfrage nach niederschwelligen und ambulanten 
Pflegeangeboten bei gleichzeitiger Abnahme der Nachfrage nach vollstationären 
Pflegeleistungen im Blick zu behalten sein. Verstärkt wird diese Situation noch durch das 
Pflegestärkungsgesetz II, welches am 01.01.2017 in Kraft getreten ist. Mit diesem Gesetz soll 
die häusliche Pflege gestärkt und Familien finanziell entlastet werden. Gleichzeitig wird der 
Pflegebedürftigkeitsbegriff neu definiert und ein neues Begutachtungsassessment eingeführt. 
 
In Zukunft wird die Zahl pflegebedürftiger Menschen in Deutschland kontinuierlich ansteigen, 
wenn auch regional mit unterschiedlichem Ausmaß. Die derzeit mehrheitliche Betreuung von 
Pflegebedürftigen durch Familienangehörige wird zunehmend schwieriger. Ursachen liegen 
unter anderem an sinkenden Kinderzahlen (pro Pflegebedürftigen), Steigerung der 
Frauenerwerbsquote sowie Zunahme von Ein-Personen-Haushalten. Deshalb werden auch 
bundesweit Heimbetreuungsplätze stark nachgefragt. 
 
Einhergehend mit dem dynamischen Wachstum des Marktes wird sich die Nachfrage nach 
Pflegefachkräften drastisch erhöhen. Die Überalterung der Bevölkerung und die sich 
ändernde Einstellung zum Thema Gesundheit und Pflege werden zu einer steigenden 
Nachfrage nach qualitativ hochwertigen Leistungen in der Altenpflege führen.  
 
Die Nachfragesituation im Einzugsbereich der Gesellschaft hat sich gegenüber den Vorjahren 
nicht wesentlich verändert. Nach wie vor kommen Bewohner mit einem geringen Pflegegrad 
(oft Pflegegrad 2) ins Pflegeheim. Deshalb muss auf Höherstufungen bei erhöhtem 
Pflegeaufwand geachtet werden. 
 
 

Gesellschafterversammlung 

Aufsichtsrat 

Geschäftsführung 

Lagebericht  
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Insgesamt stellt sich der Pflegemarkt weiterhin positiv dar und wird künftig sogar an 
wirtschaftlicher Bedeutung gewinnen. Dies resultiert zum einen aus der demografischen 
Entwicklung und den sozioökonomischen Zwängen, zum anderen aus der steigenden Anzahl 
demenziell erkrankter Menschen. Erschwerend wird sein, das geeignete Pflegepersonal zu 
gewinnen, um eine qualifizierte und organisatorisch lückenlose Versorgung der Bewohner zu 
erreichen. 
 
Leistungs- und Qualitätsstandards 
Die Wohlfühlqualität der Bewohner ist auch im Berichtsjahr offenbar sehr hoch. Dies spiegelt 
sich in einer kontinuierlichen Belegung über das gesamte Jahr wider. Daran hat das 
Pflegepersonal einen besonders hohen Anteil, da diese im täglichen Umgang mit den 
Bewohnern und Angehörigen es gut verstanden haben, qualitativ hochwertigen Service zu 
bieten. Aber auch der Anteil des technischen Bereiches ist dabei nicht zu unterschätzen, denn 
vor allem die hauseigene Küche, Wäscherei und Reinigung haben großen Anteil an der 
Qualität der Versorgung.  

Personalmanagement 
Der vorgegebene Personalschlüssel wird eingehalten. Zu beachten ist die Absicherung und 
die Dienstorganisation. Der Dienstplan ist ein wichtiges Kontrollinstrument, welches in den 
Aufgabenbereich der Pflegedienstleistung gehört und von der Geschäftsführung zu 
überwachen ist. Die Fachkraftquote liegt derzeit bei 52%. Trotzdem ist in dieser Gruppe eine 
hohe Zahl von Mehrstunden zu verzeichnen. Grund dafür ist u.a. auch die Altersstruktur der 
Mitarbeiter/innen und damit verbundene Ausfälle durch Krankheit. Um die Mehrstunden im 
Fachkraftbereich zu reduzieren wurde durch die Heimaufsicht, die organisatorische 
Zusammenlegung von Wohnbereich 1 und 2 (in Summe: 35 Bewohner) genehmigt. Durch 
Änderung von Dienstzeiten im Fachkraft- und Helferbereich sollen die Arbeitszeiten reguliert 
werden, ohne dass eine Verminderung der Pflegequalität eintritt. 

Im Geschäftsjahr 2020 waren durchschnittlich 44 Personen (32,29 Vollkräfte) beschäftigt.  
Davon in der Pflege und Betreuung: 29 Personen (22,32 Vollkräfte) und in den anderen 
Bereichen (Verwaltung, Hauswirtschaft, Haustechnik): 15 Personen (9,97 Vollkräfte). 
 
Kostenmanagement 
Unter Beachtung der Qualitätsvorgaben der Kostenträger, der ausgehandelten Pflegesätze 
und Personalschlüssel muss der gesamte Finanzhaushalt des Unternehmens wirtschaftlich 
darstellbar sein. Die Kostenstruktur ist nach wie vor sehr angespannt. Alle 
Schlüsselpositionen sind in ein Kontrollsystem gebracht worden, um der 
Unternehmensführung ein ständiges prüfen und korrigieren zu ermöglichen. 
 
Einkauf und wirtschaftlicher Einsatz von Pflegemitteln, Hygienemittel, Lebensmitteln u.v.m. 
ist weiterhin zu kontrollieren und zu berechnen. Jede Leitungsebene ist hierfür in der 
Verantwortung.  
 
Am 19.11.2018 wurde eine Pflegesatzverhandlung durchgeführt, um die Einnahmen 
gegenüber den gestiegenen Ausgaben anzupassen. Das Ergebnis dieser Verhandlung 
wurde ab 01.01.2019 wirksam und gilt und gilt bis heute. Im Mai 2021 sind die Pflegesätze 
neu verhandelt worden. Dies führte zu einer Erhöhung der Heimkosten auf ca. 30%. Die 
Pflegesätze werden ab sofort neu verhandelt, um gezielt auf gesetzliche Änderungen(v.a. 
beim Thema Mindestlohn und Tariflohn) schneller zu reagieren. 
 
Mit Inkrafttreten des 2. Pflegestärkungsgesetzes (PSG II) ab 01.01.2017 und die damit 
verbundene Umwandlung der 3 Pflegestufen in 5 Pflegegrade wurde auch festgelegt, 
dass unabhängig des festgestellten Pflegegrades die gleichen Eigenanteile für die 
pflegebedingten Aufwendungen durch den Bewohner zu tragen sind. Deshalb müssen 
verstärkt alle Pflegestufen der Bewohner entsprechend dem tatsächlichen Pflegeaufwand 
und die eingeschränkte Alltagskompetenz geprüft und ggf. eine Neubegutachtung durch den 
MDK veranlasst werden.  
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Darstellung der einzelnen Wirtschaftsbereiche 
Wie bereits im Punkt Kostenmanagement dargestellt, werden durch regelmäßiges 
Controlling alle Positionen ständig überwacht und geprüft. 
 
Das Pflegepersonal muss sich stetig weiterbilden, um auf den neuesten Stand der Pflege zu 
sein. Dafür wurden sowohl interne als auch externe Weiterbildungsmaßnahmen - auch in 
den anderen Funktionsbereichen - kontinuierlich angeboten.  
 
Schwerpunkt ist weiterhin die Ausbildung von Pflegefachpersonen. Schwierig ist es, dafür 
geeignete Auszubildende zu finden. Die Anleitung der Auszubildenden und Praktikanten wird 
von der Pflegedienstleitung in Zusammenarbeit mit der Praxisanleiterin und den Fachkräften 
in den entsprechenden Abteilungen durchgeführt. Entsprechende innerbetriebliche Richtlinien 
wurden überarbeitet, um die Qualität der praktischen Ausbildung weiterhin zu erhöhen. Gut 
ausgebildetes Pflegepersonal und die Bindung an das Unternehmen ist künftig eine 
Voraussetzung, um kommende Engpässe am Pflegemarkt selbst ausgleichen zu können. 
Diesbezüglich ist eine gute Zusammenarbeit mit den entsprechenden Bildungseinrichtungen 
der Berufsförderung auch im Berichtsjahr festzustellen. 
 
Belegungssituation 
Notwendigen Sanierungsmaßnahmen in den einzelnen Wohnbereichen, speziell die 
Erneuerung der Fußböden, die Verbesserung der Beleuchtung und die Farbgestaltung der 
Wände im öffentlichen Bereich hat dazu veranlasst, ab November 2016 für die Einrichtung 
einen Aufnahmestopp zu verhängen.  
 

Ziel war es, 2017 den Wohnbereich 1, 2018 den Wohnbereich 3 und 2019 den Wohnbereich 
2  zu sanieren. Um die notwendige Baufreiheit zu schaffen, um Unfallquellen auszuschalten 
und die Schmutz- und Lärmbelästigung in Grenzen zu halten, wurde der Bau in einzelnen 
Bauabschnitten vorgenommen. 
 
Somit waren im Geschäftsjahr 2020 die Pflegeplätze mit durchschnittlich 82,40 % belegt.  
Das Durchschnittsalter der Bewohner liegt bei 87 Jahren und die durchschnittliche 
Verweildauer bei 2,7 Jahren.  
 
So gliederte sich die Belegung/Auslastung (Pflegetage/Jahr) wie folgt. 
  
Pflegebedürftigkeit 2015 2016 2017 
Pflegestufe 1 5.323 5.481 3.482 
Pflegestufe 2 13.740 11.894 4.506 
Pflegestufe 3 2.712 4.079 7.510 
 
Belegungstage gesamt: 

 
21.775 (96,16 %) 

 
21.454 (94,45 %) 

 
18.930 (84,12 %) 

 
 2018 2019 2020 
Pflegegrad 2 2.741 2.851 1.998 
Pflegegrad 3 5.442 5.764 4.955 
Pflegegrad 4 8.093 6.899 8.444 
Pflegegrad 5 1.933 1.986 1.984 
    
Belegungstage gesamt:                              18.209 (81,78 % ) 15.500 (82,66 %) 17.492 (82,40 %) 
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2. Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 
Vermögenslage 
 
 
Bilanz 2018 2019 2020 
 in TEUR 
Anlagevermögen    
Immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 0 
Sachanlagen 2.987 2.843 2.784 
Finanzanlagen 0 0 0 
Umlaufvermögen    
Vorräte (unfertige Leistungen) 4 4 6 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 18 18 17 
Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 115 114 278 
Rechnungsabgrenzungsposten 0 1 1 
    
Bilanzsumme Aktiva 3.124 2.980 3.086 
    
Eigenkapital    
Gezeichnetes Kapital 25 25 25 
Kapitalrücklage 2.119 2.119 2.119 
Unverteilter Jahresfehlbetrag des Vorjahres -48 -115 -65 
Verlustvortrag -701 -749 -864 
Jahresergebnis -115 -65 -66 
Sonderposten 1.690 1.634 1.579 
Rückstellungen 71 64 52 
Verbindlichkeiten 83 67 306 
Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0 
    
Bilanzsumme Passiva 3.124 2.980 3.086 
             

Das Anlagevermögen sank bedingt durch die Abschreibungen in Höhe von TEUR 165,2 
TEUR und Anlageabgänge in Höhe von 103,5 TEUR - denen Investitionen in Höhe von 
106,7 TEUR aufgrund der Anschaffung eines Blockheizkraftwerkes und von Einrichtungs- 
und Ausstattungsgegenständen gegenüber stehen – um 58,5 TEUR.  
 
Die liquiden Mittel haben sich um 170,8 TEUR erhöht. Auf die Darstellung zur Finanzlage wird 
verwiesen.  
 
Die Bilanzsumme beträgt 3.086 TEUR und hat sich damit um 106 TEUR gegenüber dem 
Vorjahr erhöht. 
 
Das Eigenkapital hat sich bedingt durch den im Geschäftsjahr erwirtschafteten 
Jahresfehlbetrag um 66,4 TEUR vermindert. Die Eigenkapitalquote hat sich bei gesunkener 
Bilanzsumme von 40,8 % auf 37,2 %  vermindert. 
 
Der Sonderposten hat sich um die planmäßige Auflösung in Höhe von 55,0 TEUR vermindert. 
 
Die mittel und langfristigen Verbindlichkeiten vermindern sich insgesamt um 154,4 
TEUR  bedingt durch die Aufnahme eines Darlehens zur Finanzierung des 
Blockheizkraftwerkes und der Erneuerung der Heizungsanlage. 
 
Die Minderung der kurzfristigen Rückstellungen in Höhe von 12 TEUR ist im Wesentlichen 
zurück zu führen auf die Minderung der Rückstellung für Überstunden und Urlaub um 10,7 
TEUR, der Minderung der Rückstellung für die Schwerbehindertenabgabe um 1,5 TEUR und 
für Aufsichtsräte um 0,2 TEUR sowie auf die Erhöhung der Rückstellung für Prüfung und 
Abschluss um 0,3 TEUR. 
 
Die Vermögenslage der Gesellschaft ist geordnet.  
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Finanzlage 
Die Darstellung der finanziellen Entwicklung wird anhand der Kapitalflussrechnung 
vorgenommen.  
 
 2018 

Ist 
2019 

Ist 
2020 

Ist 
2020 

Plan 
 in TEUR 

 
Finanzmittelfonds zum 1.1. 180 115 107 145 
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit  -15 31 124 101 
Cashflow aus Investitionstätigkeit -29 -18 -106 -50 
Cashflow aus Finanzierungstätigkeit  -21 -21 153 19 
Finanzmittelfonds zum 31.12. 115     107 278 215 

 
Im Berichtsjahr deckten die Mittelzuflüsse aus der laufenden Geschäftstätigkeit (124 TEUR) 
und der Finanzierungstätigkeit (153 TEUR) den Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 
(106 TEUR), darüberhinaus erhöhte sich der Finanzmittelbestand um 171TEUR. 
 
Gesellschaft konnte jederzeit ihren Zahlungsverpflichtungen nachkommen. 
 
 
Ertragslage 
 
Das Jahresergebnis setzt sich wie folgt zusammen: 
 
 2018 2019 2020 2020 

 Ist Ist Ist Plan 
 in TEUR 
Umsatzerlöse     
- Pflegeleistungen gem. PflegeVG 927,5 941,8 974,0 1.028 
- Unterkunft und Verpflegung 304,7 304,0 303,9 350 
- aus Zusatz- und Transportleistungen 63,8 72,3 71,5 83 
- aus gesonderter Berechnung von  
  Investitionskosten ggü. Pflegebedürftigen                    

 
164,3 

 
186,1 

 
201,8 

 
227 

- aus Umsatzerlöse nach § 277 Abs. 1 HGB                           6,8 5,7 2,8 7 
Sonstige betriebliche Erträge 29,1 31,2 41,1 28 
Personalaufwand -1.114,3 -1.127,7 -1.105,0 -1.272 
Materialaufwand -260,1 -257,0 -260,1 -259 
Steuern, Abgaben, Versicherung -9,2 -10,2 -20,1 -9 
Mieten, Pacht, Leasing 0,0 0,0 -0,9 0 
Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten 

 
56,0 

 
55,0 

 
55,0 

 
56 

Abschreibungen -167,9 -162,6 -165,2 -150 
Aufwendungen für Instandhaltung -103,8 -94,8 -154,1 -74 
Sonstige betriebliche Aufwendungen -11,5 -9,2 -11,2 -9 
     
Jahresergebnis -114,6 -65,5 -66,4 6 

 
 
Das Jahresergebnis hat sich gegenüber dem Vorjahr um T€ 0,9 verringert. 
 
Ursächlich für den Jahresfehlbetrag des Berichtsjahres sind gegenüber dem Vorjahr 
gestiegenen Aufwendungen für Instandhaltung und Instandsetzung sowie pandemiebedingte 
Zusatzkosten. Diesen stehen gestiegene Erträge aus der pflegerischen Tätigkeit und 
gesunkene Personalaufwendungen im Bereich der Küche und der Betreuung gegenüber. 
 
Insgesamt beurteilt die Geschäftsführung der Richard-Hofmann-Stift gGmbH den Verlauf des 
Geschäftsjahres 2020 als zufriedenstellend. 
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3.      Prognose, Risiko- und Chancenbericht   
 
2020 wurde der Austausch von 2 Heizkesseln vorgenommen. Zusätzlich erfolgte der Einbau 
eines Blockheizkraftwerkes. Entsprechend einer Wirtschaftlichkeitsberechnung war diese 
Maßnahme sinnvoll, um benötigte Energie für den Betrieb der hauseigenen Küche und 
Wäscherei zu erzeugen. 
 
Auch 2021 wird die geplante Auslastung von 96 % nicht erreicht werden. Grund dafür sind 
weitere Sanierungsarbeiten und unbesetzte Stellen im Bereich der Pflegefachkräfte. Ziel wird 
eine Belegung von 85 % sein. Durch den teilweisen Belegungsstopp konnten die 
Dienstpläne in der Pflege dafür entlastet und Mehrstunden durch Freizeitausgleich abgebaut 
werden. 
 
Für das Geschäftsjahr 2021 wird mit einem Jahresüberschuss im Bereich von 7 - 8 TEUR 
gerechnet. 
 
Im Mai 2021 erfolgte ein flächendeckender Ausbruch des SARS-Cov-2-Virus in der 
Einrichtung, sowohl bei den Bewohnern als auch beim Personal. Bis Mitte Juni hatten 70 % 
der Bewohner und 50 % des Personals eine Covid-19-Erkrankung durchlaufen, bei den 
meisten Betroffenen ohne Krankenhauseinweisung und Beatmung. Dennoch hat diese 
Situation die Gesellschaft vor enorme Herausforderungen gestellt. Einerseits mussten 
Dienstpläne unter verhandelten Personalschlüsseln abgesichert werden, andererseits 
wurden Belegungsstopps für die Neuaufnahme von Bewohnern verhangen. Die daraus 
resultierenden Mindereinnahmen und Mehrausgaben hat die Gesellschaft selbst 
kompensieren können. 
 
Zusatzkosten entstehen weiterhin durch die Durchführung der Corona-Schnelltests. 
Eine wirtschaftliche oder personelle Bestandsgefährdung des Unternehmens kann trotz 
dieser Umstände aktuell ausgeschlossen werden. 
 
Aufgrund der Altersstruktur – speziell im Fachkraftbereich – wurden andere 
Belegungsformen wie z. B. die Umwidmung eines Wohnbereiches zur Tagespflege bzw. 
Nachtpflege geprüft, um auch jüngere Mitarbeiterinnen mit Kindern wieder in der Altenpflege 
zu beschäftigen. Hier erweist sich die 40 jährige Zweckbindungsfrist für die 1998/99 
ausgereichten Fördermittel als starr und hinderlich, da mit einer hohen Rückzahlungssumme 
gerechnet werden muss. In Hinblick auf die künftig fehlenden Pflegekräfte sollten schnell 
politische Entscheidungen getroffen werden, damit geförderte Einrichtungen überhaupt noch 
wirtschaftlich und personell betrieben werden können. 
 
Die Geschäftsführung sieht die Gesellschaft insgesamt im Markt gut positioniert. Anträge auf 
Heimaufnahme bestehen ausreichend und die Tendenz ist weiter ansteigend. Es gibt 
entsprechende Wartelisten. Eine hohe kontinuierliche Auslastung ist und bleibt aufgrund des 
für die Branche üblichen hohen Fixkostenanteils eine wesentliche Voraussetzung, um das 
Unternehmen zu stabilisieren. 
 
In 2021 konnten entsprechende Betriebsvereinbarungen zum Urlaub und zur Vergütung 
verhandelt werden. Diese stellen für jeden Mitarbeiter teilweise enorme Verbesserungen dar. 
So wurden neben einer Anpassung von Berufsjahren (Auswirkungen auf den Lohn) in die 
Betriebsvereinbarung zur Vergütung eingebaut. Weitere Sozialleistungen (Gutscheinsystem 
für das kurzfristige Einspringen/Übernehmen von Diensten; Zusatzversorgungskasse 
Sachsen, Vermögenswirksame Leistungen etc.) konnten ausgebaut und verbessert werden. 
Somit soll insbesondere jungen Menschen der Pflegeberuf attraktiv gestaltet werden. 
 
Auf die Risiken der kommenden Engpässe am Pflegemarkt in Bezug auf die Gewinnung von 
gut ausgebildetem Pflegepersonal reagiert das Unternehmen durch die eigene Ausbildung 
von Pflegefachpersonen. Dabei ist zu beachten, dass mit dem Ausbildungsjahr 2020/2021 
die Reform der Pflegeausbildung in Kraft getreten ist. Es wird eine neue, generalistisch 
ausgerichtete Pflegeausbildung sein. Die Auszubildenden werden dann nicht nur in der 
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Einrichtung vom Richard-Hofmann-Stift, sondern auch in Krankenhäusern und in der 
ambulanten Pflege sein. Im Jahr 2021 begann wieder 1 Azubi eine Ausbildung zur 
Pflegefachfrau. 

 
Weitere im Lagebericht erwähnenswerte besondere Chancen und Risiken werden seitens 
der Geschäftsführung derzeit nicht gesehen. 
 
 
 
  

Bavaria Treu AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Erfurt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bestellter Abschlussprüfer 
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4.2. Stadtbau- und Wohnungsverwaltungsgesellschaft 
Oederan mbH 

 
1. Beteiligungsübersicht 
 
Anschrift:      Telefon: 037292/50810  
An der Kirche 6                     Fax:       037292/50814 
09569 Oederan                                             E-Mail:   info@immobilien-oederan.de 
       
 
 
 
 
Gründungsdatum:                              02.12.1992 

Anzahl der Mitarbeiter:                           15 

Geschäftsjahr:                                        Kalenderjahr 

 
 
 
 
GmbH                                                     HRB   7397  Amtsgericht Chemnitz 
eingetragen:                                           15.02.1993 
geändert:                                                13.02.2018   
eingetragen:                                           02.03.2018 
 
 
 
 
Stammkapital:                                           3.180.650,00 €  (100 %)        6/6 Anteile 
 
Kapitalanteil der Stadt Oederan:              2.669.350,00 €  (83,92%)      5/6 Anteile 
 
Kapitalanteil der Gemeinde Eppendorf:      511.300,00 €  (16,08%)      1/6 Anteile 
 
 
 
 
Sicherstellung einer sozial verantwortbaren Wohnungsversorgung für breite Schichten der 
Bevölkerung. 
 
 
 
 
Unterstützung der kommunalen Siedlungspolitik und Maßnahmen der Infrastruktur. 
Unterstützung städtebaulicher Entwicklungsmaßnahmen und Durchführung von 
Sanierungsmaßnahmen. 
 
 
 
 
Gewinnabführung:   keine 
Verlustabdeckung:   keine 
Bürgschaften: keine 
Gewährleistungen:   keine 
 

Rechtsform 

Stammkapital 

Unternehmenszweck 

sonstige Unternehmensdaten  

Auswirkungen auf den kommunalen Haushalt 

Erreichung des öffentlichen Zweckes 
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2. Organe: 
 
 
 
 
Gesetzliche Vertreter der Stadt Oederan und der Gemeinde Eppendorf. 
 
 
 
 
Herr Steffen Schneider, Vorsitzender 
Herr Axel Röthling, Stellvertreter 
Herr Dr. René Schneider  
Frau Ines Mehner              
Herr Bernd Klausnitzer 
Frau Martina Nobis  
Herr Dr. Gerold Schramm  
 
 
 
 
Frau Sophie Zeller  
 
 
 
 
S W G Immobilien Service GmbH 
 
 
 
 
MOOG Partnergesellschaft mbB, Freiberg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gesellschafterversammlung 

Aufsichtsrat 

Geschäftsführerin 

Beteiligungen 

Bestellter Abschlussprüfer 
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3. Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 
Vermögenslage 
 
Bilanz 2018 2019 2020 
 in TEUR 
Anlagevermögen    
Immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 0 
Sachanlagen 24.849 24.570 23.731 
Finanzanlagen 204 191 179 
Umlaufvermögen    
Vorräte (unfertige Leistungen) 1.110 1.135 1.050 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 206 254 317 
Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 2.961 2.218 1.629 
Rechnungsabgrenzungsposten 1 0 0 
    
Bilanzsumme Aktiva 29.331 28.368 26.906 
    
Eigenkapital    
Gezeichnetes Kapital 3.181 3.181 3.181 
Kapitalrücklage 4.649 4.649 4.649 
Sonderrücklage gem. § 27 Abs. 2 DMBilG 11.998 11.998 11.998 
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -117 -259 -545 
Rückstellungen 314 384 127 
Verbindlichkeiten 8.917 8.145 7.478 
Rechnungsabgrenzungsposten 17 15 22 
    
Bilanzsumme Passiva 29.331 28.368 26.906 

 
Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 1.462 verringert. 
Vermindernd wirken sich die planmäßigen und außerplanmäßigen Abschreibungen aus, 
erhöhend die Investitionen in den Objekten An der Spüle 1 und Hofweg 1. 
Zum 31.12.2020 verfügte die Gesellschaft über ein Eigenkapital in Höhe von 19,3 Mio. EUR, 
gemessen an der Bilanzsumme sind das 71,7 %. 

 
Finanzlage 
 
Die Kapitalflussrechnung weist folgende Daten aus: 
 
 2018 

Ist 
2019 

Ist 
2020 

Ist 
2020 

Plan 
 in TEUR 

 
Finanzmittelfonds zum 1.1. 3.515,6 2.961,2 2.218,2 2.500,0 
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit  1.277,3 768,3 917,9 852,4 
Cashflow aus Investitionstätigkeit -1.181,4 -1.306,9 -790,2 -1.010,5 
Cashflow aus Finanzierungstätigkeit  -650,3 -204,4 -717,1 -452,3 
Finanzmittelfonds zum 31.12. 2.961,2     2.218,2 1.628,8 1.889,6 

 
 
Die Zahlungsströme setzen sich aus dem Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit in 
Höhe von 917,9 TEUR, dem Cashflow aus der Investitionstätigkeit in Höhe von -790,2 TEUR 
und Abflüssen aus der Finanzierungstätigkeit von 717,1 TEUR zusammen. Insgesamt ergab 
sich ein Abfluss an Zahlungsmitteln in Höhe von 589 TEUR. 
 
Die Zahlungsfähigkeit ist auch für die überschaubare Zukunft gewährleistet. 
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Ertragslage 
 
Das Jahresergebnis setzt sich wie folgt zusammen: 
 
 2018 2019 2020 2020 

 Ist Ist Ist Plan 
 in TEUR 
Umsatzerlöse     
- aus der Hausbewirtschaftung 3.453,2 3.396,8 3.409,5 2.360 
- aus Betreuungstätgigkeit 92,2 81,5 83,9 82 
- aus anderen Lieferungen und Leistungen 76,1 68,0 72,3 76 
Bestandsveränderungen -79,9 24,7 -84,6 0 
Andere aktivierte Eigenleistungen 6,5 0 0 0 
Sonstige betriebliche Erträge 277,2 106,8 285,3 30 
Aufwendungen für Hausbewirtschaftung -1.809,2 -1.996,9 -1.848,9 -835 
Personalaufwand -462,7 -478,5 -496,2 -480 
Abschreibungen -1.218,9 -1.117,0 -1.718,7 -940 
Sonstige betriebliche Aufwendungen -251,1 -251,5 -198,8 -290 
Erträge aus Gewinnübernahme 0 43,2 71,7 33 
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2,6 2,0 1,8 0 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen -202,3 -137,7 -121,3 -123 
Sonstige Steuern -0,5 -0,6 -0,6 0 
     
Jahresergebnis -116,8 -259,3 -544,6 -87 

 
 
Die Ertragslage der Gesellschaft wird im Wesentlichen durch das positive 
Hausbewirtschaftungsergebnis und die vorzunehmenden außerplanmäßigen 
Abschreibungen beeinflusst. 
Im Bereich Verwaltungsbetreuung wurde ebenfalls ein positives Ergebnis erzielt. 
Unter Berücksichtigung der Sondereinflüsse und auch im Hinblick auf die schwierigen 
Markverhältnisse kann die Ertragslage dennoch als zufriedenstellend beurteilt werden. 
 
 
4. Bilanz- und Leistungsangaben 
 
Vermögenssituation 
Geschäftsjahr 2018 2019 2020 2020 
 Ist Ist Ist Plan 
Investitionsabdeckung (Verhältnis 
von Abschreibung zu Neuinvest.) 

133 % 124 %   182 % 93 % 

Vermögensstruktur (Verhältnis von 
Anlageverm. zum Gesamtkapital) 

  85 % 87 %     89 %       

Fremdfinanzierung (Verhältnis von 
Fremdkapital zu Gesamtkapital) 

  30 % 29 %     28 %  

 
 
Kapitalstruktur 
Geschäftsjahr 2018 2019 2020 2020 
 Ist Ist Ist Plan 
Eigenkapitalquote (Verhältnis von 
Eigenkapital zum Gesamtkapital) 

68,5 % 69,9 % 71,7 %  

Eigenkapitalreichweite (Verhältnis 
v. Eigenkapital z. Jahresfehlbetrag) 

172 76 35 225 

 
Das langfristige Vermögen zum 31.12.2020 ist durch langfristige Finanzmittel und 
Eigenmittel ausreichend finanziert. Die Vermögenslage ist insgesamt geordnet. 
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Liquidität 
Geschäftsjahr 2018  2019 2020 
 Ist  Ist Ist 
Effektivverschuldung (Verhältnis 
von Verbindlichkeiten zu Finanzmittel) 

301 %  367 % 459 % 

Kurzfristige Liquidität (Verhältnis 
Finanzm. zu kurzfr. Verbindlichk.) 

189 %  163 % 126 %                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                              

 
Die Liquiditätslage der Gesellschaft ist gut. Es sind derzeit und für die überschaubare 
Zukunft keine Engpässe zu erwarten. 
 
Rentabilität 
Geschäftsjahr 2018 2019 2020 2020 
 Ist Plan Ist Plan 
Eigenkapitalrendite (Verhältnis 
v. Jahresergebnis zu Eigenkapital) 

-0,6 % -1,3 % -2,8 % -0,4 % 

Gesamtkapitalrendite (Verhältnis 
von Jahresergebnis vor Zinsaufwand 
zu Gesamtkapital) 

0,7 % 0,5 % 0,4 % 0,8 % 

Pro-Kopf-Umsatz (Verhältnis von 
Umsatz zur Mitarbeiterzahl) 

258,7 T€ 236,4 T€ 222,9 T€ 241 T€ 

Arbeitsproduktivität (Verhältnis 
von Umsatz zu Personalkosten) 

7,8 7,4  7,2 7,5 

 
 
4. Lagebericht 
 
Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft 
 
Die im Land vorhandene Diskrepanz zwischen Wohnungsmangel in den großen Städten und 
Ballungsgebieten einerseits und Wohnungsüberschuss und Wegzug aus den Kleinstädten 
und ländlichen Gebieten andererseits, wird sich in überschaubarer Zeit nicht verringern. Wir 
erleben gerade in den kleinen Orten die negativen Auswirkungen dieses Strukturwandels. 
Auch die Wertentwicklung von Immobilien spiegelt das Ungleichgewicht zwischen 
städtischen und ländlichen Regionen wider. Während in den sächsischen Metropolregionen 
Immobilien in den vergangenen Jahren immer mehr an Wert gewonnen haben, ist die 
Wertentwicklung von Immobilien in ländlichen Regionen bereits leicht rückläufig. Gründe 
dafür sind die Urbanisierung und der stetige Wegzug aus Dörfern und kleineren Gemeinden. 
 
Aufgrund der beschriebenen Entwicklung des Immobilien- und Wohnungsmarktes in 
Metropolregionen kann es ländlichen Regionen im Umland vermehrt gelingen, aufgrund der 
wesentlich niedrigeren Mieten, Zuzüge zu generieren. Dabei ist es eine zentrale Aufgabe der 
Kommunen, in den ländlichen Regionen attraktive Lebensbedingungen zu schaffen. Dazu 
gehört unter anderem ein funktionierendes und auf die Zukunft ausgerichtetes 
Nahverkehrskonzept, um die ländlichen Regionen optimal an die Großstädte anzubinden. 
Weiterhin ist es wichtig, dass in ländlichen Regionen die Grundversorgung, in Form von 
Einkaufs- und Dienstleistungsangeboten, sowie die medizinische Versorgung gesichert ist. 
Auch Freizeit und Erholungsangebote spielen eine sehr wichtige Rolle. Es braucht ein 
konzentriertes Handeln aller Akteure und gezielte Fördermaßnahmen von Bund, Ländern 
und Kommunen, als Partner der regionalen Wohnungswirtschaft, den Menschen ein 
optimales Wohn- und Lebensumfeld zu schaffen und dem Trend steigender Leerstände in 
ländlichen Regionen entgegenzuwirken. 
 
Die SWG Oederan mbH wird ihrer bisherigen Strategie treu bleiben und weiterhin komplexe 
Modernisierungen im denkmalgeschützten innerstädtischen Bereich und in den 
Neubaugebieten in Oederan und Eppendorf vornehmen, um den Mietinteressenten ein 
umfangreiches Angebotsportfolio anbieten zu können. Kostenintensive Komplettsanierungen 
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von denkmalgeschützten Altbauten setzen zwingend das Vorhandensein von Fördermitteln 
voraus. Neben der Sanierung von denkmalgeschützten Altbauten wird die Gesellschaft in die 
Bestandserhaltung bereits teilsanierter Gebäude investieren, hier vor allem in die 
sogenannten Neubaugebiete ‚Lessingstraße‘ und ‚Am Hang‘ in Oederan und ‚Wiesenstraße‘ 
in Eppendorf. Um dem vermehrten Bedarf nach bezahlbaren Wohnräumen für größere 
Familien gerecht zu werden, führt die Gesellschaft Wohnungszusammenlegungen durch. 
 
Zukunftsorientiert soll das Mietangebot weiterhin auf spezielle Mieterbedürfnisse angepasst 
werden. Dabei wird vor allem Wert auf die barrierearme Gestaltung der 
Erdgeschosswohnungen durch den Einbau bodengleicher Duschen gelegt, um den 
Bewohnern ein möglichst langes Leben in ihrer Wohnung zu ermöglichen. Das Wohnumfeld 
soll durch die Errichtung von kleinteiligen Sportmöglichkeiten, Sitzgelegenheiten, Stellplätzen 
und durch die Verschönerung der vorhandenen Grünanlagen aufgewertet werden. Im 
Berichtsjahr wurden zahlreiche Zugangswege zu Objekten erneuert sowie Außenanlagen 
begrünt. 
 
Aus der Bevölkerungsentwicklung der Stadt Oederan geht hervor, dass sich die 
Einwohnerzahl des Ortes auch in den nächsten Jahren kontinuierlich reduzieren wird. Dabei 
erscheinen Rückbaumaßnahmen von Immobilien unabdingbar. Problematisch gestaltet sich 
bei der Rückbauplanung jedoch die Verteilung des Leerstandes über fast den kompletten 
Wohnungsbestand. 
 
Für die Gesellschaft bleibt eine stabile Finanzsituation auf Basis einer langfristigen 
Vermietung oberstes Unternehmensziel. Modernisierungen, Instandhaltungen und 
Reparaturen an den eigenen Beständen müssen weiterhin vermehrt durchgeführt werden, 
um einen Instandhaltungsrückstau zu vermeiden. Kostenintensive Baumaßnahmen im 
Rahmen der Verkehrssicherung, beispielsweise an maroden Dächern und Fassaden 
denkmalgeschützter Altbauten, stellen die Gesellschaft auch weiterhin vor finanzielle 
Herausforderungen, ebenso wie die trotz der leicht gesunkenen Leerstandsquote 
prognostizierte rückläufige Bevölkerungsentwicklung und Überalterung. 
 
Viele treibende Kräfte für die Veränderungen in der Wohnungswirtschaft der vergangenen 
Jahre werden auch in den kommenden Jahren weiter wirken, etwa der demografische 
Wandel in Verbindung mit dem daraus erwachsenden Wettbewerbsdruck, der technische 
Fortschritt, vor allem im IT-Bereich, oder gesellschaftliche Entwicklungen, die mehr 
Mitwirkungsmöglichkeiten für Mieter fordern. Für die Entwicklung der 
Unternehmensorganisation werden veränderte Erwartungen vom Kunden in Bezug auf 
Serviceangebote, Erreichbarkeit und digitalen Fortschritt von besonderer Bedeutung sein. 
 
Unter Berücksichtigung der Veränderungen in der Wohnungswirtschaft geht es nicht mehr 
nur rein um die Vermietung einer Wohnung als zentrale Aufgabe der 
Wohnungsunternehmen. Mieter haben zunehmende Erwartungen an den Service von 
Wohnungsunternehmen, gerade im Hinblick auf Serviceleistungen im Rahmen des 
altersgerechten Wohnens oder des Ausbaus einer digitalen Infrastruktur. Eine bloße bauliche 
Anpassung des Wohnraums an die Mieterbedürfnisse ist nicht ausreichend. Es setzt ein 
Umdenken der Wohnungsunternehmen voraus, die Wohnung im Zusammenhang mit dem 
Angebot verschiedener Dienstleistungen und Serviceangebote als lukratives Gesamtpaket 
anzubieten. 
 
Gerade für die kleinen Orte im ländlichen Bereich wird es notwendig sein, individuelle 
Lösungen bei der Bewältigung der anstehenden Probleme zu finden. Trotz des 
Bevölkerungsrückgangs muss es für die verbleibende Bevölkerung lukrativ sein, in ihrem Ort 
und ihrem gewohnten Wohnumfeld zu bleiben. Dies setzt ein gutes Infrastrukturnetz sowie 
das Vorhandensein von Einkaufsmöglichkeiten, medizinischen Versorgungseinrichtungen 
und ein gutes Arbeitsplatzangebot voraus. Hier ist deshalb eine Zusammenarbeit aller 
Verantwortungsträger unumgänglich. Eine Gesamtstrategie für die Stärkung des ländlichen 
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Raumes ist erforderlicher denn je. Dazu gehören Förderangebote im Rahmen 
infrastruktureller Maßnahmen, Stadtumbauprogramme sowie gezielte 
Sanierungsförderungen von Gebäuden und die Unterstützung des Rückbaus. 
Aufgrund des vorherrschenden Fachkräftemangels wird ein zunehmender Wettbewerb um 
gute Mitarbeiter durch die entsprechende Gestaltung der Arbeitsplätze sowie das Anbieten 
von systematischen Fortbildungsmaßnahmen unabdingbar sein. 
 
Die Aufgaben der Geschäftsleitung liegen im rechtzeitigen Erkennen aller Chancen und 
Gefahren, die einen Einfluss auf die Erreichung der operativen und strategischen Ziele des 
Wohnungsunternehmens haben. 
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4.3. KBE Kommunale Beteiligungsgesellschaft an der envia 
 
Auf eine detaillierte Darstellung von Bilanz- und GuV-Zahlen der Gesellschaft wird gemäß  
§ 99 Abs. 3 Satz 1 SächsGemO verzichtet.   
 
Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb und die Verwaltung von Aktien, insbesondere 
der enviaM und die Wahrnehmung aller Rechte und Pflichten, die sich aus der Beteiligung an 
diesen Aktiengesellschaften ergeben, sowie alle unmittelbar damit im Zusammenhang 
stehenden Geschäfte, insbesondere die Wahrnehmung und Sicherung der kommunal- und 
aktienrechtlich zulässigen Interessenvertretung der Gesellschafter bei der enviaM.   
                               
Hierzu hat die Gesellschaft die Aufgaben: 
                               

1. darauf hinzuwirken, dass die von ihr gehaltenen Aktien und die sich daraus 
ergebenden  Stimmrechte in der Hauptversammlung und – soweit gesetzlich zulässig  
- in deren Aufsichtsrat bestmöglich vertreten werden; dies betrifft insbesondere das 
Interesse der Gesellschafter an einer möglichst hohen und nachhaltigen 
Ausschüttung von Dividenden; 

2. in Angelegenheiten des gemeinsamen Interesses der Gesellschafter tätig zu  
werden; 

3. die Interessen der Gesellschafter in allen Fragen der Versorgung 
gegenüber der enviaM, den staatlichen Stellen, gegenüber anderen Verbänden und 
gegenüber der Öffentlichkeit zu vertreten; 

4. die Gesellschaftergesamtheit und im Ausnahmefall auch Dritte in allen Fragen der  
      Versorgung zu beraten.  

 
Die Gesellschaft hat ein vom Kalenderjahr abweichendes Geschäftsjahr, das immer am 
30.06. abschließt. 
 
Gesellschafter dieser Gesellschaft sind derzeit 336 mit Strom und/oder Fernwärme versorgte 
Städte bzw. Gemeinden mit 616 Geschäftsanteilen. 
 
Der Anteil des von der Stadt Oederan gehaltenen Geschäftsanteils an der KBE beträgt  
265.610 EUR = 0,4982 %. 
 
Die KBE ist 55.027.366 Aktien im Aktienbuch der enviaM eingetragen. Von diesen Aktien 
werden 2.529.387 enviaM-Aktien treuhänderisch verwaltet. Der eigene Aktienbestand der 
KBE beträgt 52.497.979 enviaM-Aktien. Gegenüber dem Vorjahr hat sich der Aktienbestand 
nicht verändert. 
Bis zum Ende des Geschäftsjahres 30. Juni 2019 wurden keine Geschäftsanteile gekündigt 
und der KBE zum Kauf angeboten. 
 
Der Aufsichtsrat der KBE hat auf der Grundlage von § 9 Abs. 5 der Satzung der KBE den 
Beschluss gefasst, 35.000.000 EUR am 14. Mai 2019 vorab auszuschütten. Weiter 
beschloss die Gesellschafterversammlung am 8. November 2019 weitere 2.000.000 EUR 
auszuschütten.  
Die Ausschüttung der 2.000.000 EUR erfolgte am 5. Dezember 2019 und wird im nächsten 
Jahresabschluss entsprechend abgebildet. Die Gesamtausschüttung 2018 erfolgte  
                            aus dem Jahresüberschuss 30.06.2019 mit                   35.987.118,43 EUR  
                            aus dem Bilanzgewinn mit                                                1.012.881,57 EUR  
                            insgesamt                                                                      37.000.000,00 EUR  
 
Auf den von der Stadt Oederan gehaltenen Geschäftsanteil am Stammkapital wurde eine 
Dividende in Höhe von 184.699,35 EUR ausgeschüttet. 
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5.1. S W G Immobilien Service GmbH 

 
1. Beteiligungsübersicht 
 
Anschrift:     Telefon:  037292/50810  
An der Kirche 6                      Fax:        037292/50814 
09569 Oederan    E-Mail:    immobilien-Oederan@t-online.de 
       
 
 
 
Gründungsdatum:                              12.09.2001 
geändert:                                                27.02.2018 
 
 
 
 
GmbH                                                     HRB 19385 Amtsgericht Chemnitz 
 
 
 
 
Stadtbau- und Wohnungsverwaltungsgesellschaft Oederan mbH 
 
 
 
 
Frau Sophie Zeller  
 
 
 
 
25.000,00 € 
 
 
 
 
Gegenstand des Unternehmens sind Serviceleistungen aller Art für Immobilien, 
insbesondere Messgeräte- und Abrechnungsservice für Wärme- und Wasserversorgung, 
Hausmeisterleistungen, Verkauf von Wärme in Bestandsimmobilien der SWG Oederan mbH. 
 
 
 
 
 
Gewinnabführung:  keine 
Verlustabdeckung:  keine 
Bürgschaften:   keine 
Gewährleistungen:  keine 
 
 
 
 
 

5. Mittelbare Beteiligungen 
 

 

Alleiniger Gesellschafter 

Geschäftsführerin 

Stammkapital 

Sonstige Unternehmensdaten  

Auswirkungen auf den kommunalen Haushalt 

Unternehmensgegenstand, Unternehmenszweck 

Rechtsform 
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Die Gesellschaft hat keinen Aufsichtsrat, die Aufgaben werden vom Aufsichtsrat der SWG 
Oederan mbH wahrgenommen. 
 
 
 
 
 
MOOG Partnergesellschaft mbB, Freiberg 
 
Bilanz- und Leistungskennzahlen 
 
Vermögenslage 
 
Bilanz 2018 2019 2020 
 in TEUR 
Anlagevermögen    
Immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 16 
Sachanlagen 167 149 182 
Umlaufvermögen    
Vorräte (unfertige Leistungen) 17 26 33 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 27 2 37 
Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 175 219 187 
    
Bilanzsumme Aktiva 386 396 455 
    
Eigenkapital    
Gezeichnetes Kapital 25 25 25 
Gewinnrücklagen 83 83 82 
Rückstellungen 6 5 10 
Verbindlichkeiten 272 283 338 
    
Bilanzsumme Passiva 386 396 455 

 
Die Vermögenslage ist durch eine geringfügige Verminderung des Eigenkapitalanteils 
gekennzeichnet. Zum 31.12.2020 verfügt das Unternehmen über ein Eigenkapital in Höhe 
von 107 TEUR, gemessen an der Bilanzsumme sind das 23,6 %. 
Die Vermögenslage der Gesellschaft ist insgesamt geordnet. 
 
Ertragslage 
 
Das Jahresergebnis setzt sich wie folgt zusammen: 
 
 2018 2019 2020 2020 

 Ist Ist Ist Plan 
 in TEUR 
Umsatzerlöse 448,8 452,2 608,7 515 
Materialaufwand -300,4 -312,6 -166,9 -180 
Personalaufwand 0,0 0,0 -174,0 -140 
Abschreibungen -21,1 -19,3 -61,2 -41 
Sonstige betriebliche Aufwendungen -69,5 -75,4 -132,1 -119 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1,8 -1,7 -1,6 -2 
Sonstige Steuern 0,0 0,0 -1,2 0 
Auf Grund eines Gewinnanführungs-
vertrages abgeführte Gewinne 

0,0 -43,2 -71,7 33 

     
Jahresergebnis 56,0 0,0 0,0 0 

Aufsichtsrat 
 

Bestellter Abschlussprüfer 
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Die Ertragslage hat sich für die Gesellschaft im Jahr 2020 gegenüber dem Vorjahr deutlich 
verbessert.  
 
Dies resultiert aus der Erhöhung der Erlöse aus Hausmeisterdienstleistungen und 
Gerätevermietung. Die Erlöse aus Materialverkäufen und Wärmelieferungen gingen 
geringfügig zurück. 
 
Die Integration von Hausmeisterleistungen in das eigene Dienstleistungs-Portfolio durch die 
Anstellung von Personal ab 2020 hat sich damit wesentlich auf die Darstellung der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Geschäftsjahres 2020 ausgewirkt. 
 
Vermögenssituation 
 
Geschäftsjahr 
 

2018                      
Ist 

2019                      
Ist 

2020                         
Ist 

Vermögensstruktur (Verhältnis von Anlagevermögen zum 
Gesamtkapital) 43,2 % 37,6 % 43,4 % 
Fremdfinanzierungsquote (Verhältnis von Fremdkapital zum 
Gesamtkapital) 70,5 % 71,5 % 74,2 % 

 
Kapitalstruktur 
 
Geschäftsjahr 
 

2018                         
Ist 

2019                      
Ist 

2020                       
Ist 

Eigenkapitalquote  (Verhältnis von Eigenkapital zum 
Gesamtkapital) 27,8 % 27,2 % 23,6 % 

 
Liquidität 
 
Geschäftsjahr 
 

2018                           
Ist 

2019                         
Ist 

2020              
  Ist 

Effektivverschuldung 
(Verhältnis von Verbindlichkeiten zu Finanzmitteln) 

180,4 % 129,6 % 180,4 % 

kurzfristige Liquidität 
(Verhältnis Finanzmittel zu kurzfristigen Verbindlichkeiten) 

164,6 %  168,5 % 95,1 % 

 
Die Liquidität des Unternehmens war im abgelaufenen Geschäftsjahr jederzeit gegeben. 
 
Rentabilität 
 
Geschäftsjahr 
 

2018                  
Ist 

2019                         
Ist 

2020                        
Ist 

Eigenkapitalrendite (Verhältnis von Jahresergebnis zu 
Eigenkapital) 52,0 % 40,2 % 66,7 % 
Gesamtkapitalrendite (Verhältnis von Jahresergebnis zu 
Gesamtkapital) 14,5 % 10,9 % 15,8 % 

 
Entwicklung und Zusammensetzung der Umsatzerlöse 
 
Geschäftsjahr 2018                           

Ist 
2019                           

Ist 
2020                          

Ist 
Umsatzerlöse 
 448,8 T€ 452,2 T€ 608,7 T€ 

Höhe der Abschreibungen 
   21,1 T€ 19,3 T€   61,2 T€ 

Cash-Flow I 
(Jahresergebnis vor Ergebnisabführung und Abschreibungen)   77,0 T€   62,5 T€ 132,9 T€ 
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Kurz- bis mittelfristige Entwicklung der GmbH 
 
Das oberste Ziel des Unternehmens ist und bleibt  eine stabile betriebswirtschaftliche Lage.  
Das soll durch die Pflege der Bestandskunden und Neugewinnung von Kunden in allen 
Geschäftsbereichen erreicht werden. 
 
Für die Entwicklung der Gesellschaft wird die weitere Ausstattung von Immobilien mit 
Messtechnik und die Abrechnungserstellung sowie die Organisation und Durchführung der 
Hausmeister- und Reinigungsleistungen für Immobilien der Muttergesellschaft und privater 
Dritter tragende Säulen des Unternehmens bleiben. 
 
Die Wärmelieferung im Wohngebiet Lessing-/Heinestraße wird weiterhin konstant erfolgen. 
Bei altersbedingt notwendigen Erneuerungen der Heizungsanlagen in Objekten der 
Muttergesellschaft kann die SWG Immobilien Service GmbH Neuverträge im Bereich von 
Wärmelieferungsmodellen schließen. 
 
Die Gesellschaft ist demnach ständig bestrebt, die Geschäftsfelder zu erweitern. Denkbar ist 
dabei zukunftsorientiert das Anbieten wohnbegleitender Dienstleistungen, zum Beispiel in 
Form von Wohnungsreinigungen, im Rahmen des altersgerechten Wohnens. 
 

Die Gesellschaft rechnet auch in den nächsten Geschäftsjahren mit einem positiven 
Betriebs- und Geschäftsergebnis. Für das Geschäftsjahr 2021 wird durch die 
Geschäftsführung bei steigenden Umsatzerlösen sowie steigenden Kosten der Beheizung 
und sinkenden Materialaufwendungen ein Ergebnis nach Steuern auf dem Niveau des 
Berichtsjahres erwartet. 
 
Durch Kostenkontrolle und Sorgfalt in den täglichen Entscheidungen sowie das Erschließen 
neuer Geschäftsfelder im Bereich der Serviceleistungen für Immobilien sollen 
betriebswirtschaftlich nachvollziehbare Entscheidungen getroffen werden, die den 
langfristigen Fortbestand der Gesellschaft sichern soll. 
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5.2. enviaM 
 

 
Auf eine detaillierte Darstellung von Bilanz- und GuV-Zahlen der Gesellschaft wird gemäß  
§ 99 Abs. 3 Satz 1 SächsGemO verzichtet. 
 
 
Gegenstand des Unternehmens ist jede Art der Beschaffung und der gewerblichen Nutzung 
von Energie und Energieanlagen, insbesondere der Versorgung mit elektrischer Energie, 
Gas und Wärme; jede Art der Beschaffung und der gewerblichen Nutzung von Wasser, 
insbesondere die Versorgung mit Wasser, sowie das Sammeln, Fortleiten und Aufbereiten 
von Abwasser; Errichtung, Erwerb, Betrieb und sonstige Nutzung von Beschaffungs- und 
Transportsystemen für Energie, Wasser und Abwasser, von Telekommunikationsanlagen 
sowie von sonstigen Transportsystemen und einer Informations- und 
Kommunikationsinfrastruktur; die Erbringung von Leistungen und Diensten auf den Gebieten 
der Energie- und Wasserversorgung, der Abwasserbeseitigung und der Telekommunikation; 
- die Erbringung und Vermarktung von Dienstleistungen und Produkten auf den Gebieten der 
Umwelt, der Energieeffizienz, der Immobilienwirtschaft, der Mobilität, der Digitalisierung 
sowie der Vermietung von Fahrzeugen. 
 
Namen und Beteiligungsanteile der Anteilseigner 
 
Stand 31. Dezember 2019 
 
Die innogy SE, Essen, sowie deren mittelbare Beteiligungsgesellschaften innogy Zweite 
Vermögensverwaltung GmbH und enviaM Beteiligungsgesellschaft mbH sind mit insgesamt 
58,57 % mehrheitlich an enviaM beteiligt. Die verbleibenden Anteile in Höhe von 41,43 % 
befinden sich in kommunaler Hand. 
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1. Zweckverband Kommunale Wasserversorgung-
/Abwasserentsorgung „Mittleres Erzgebirgsvorland“ 

 
 
Anschrift: 
Käthe-Kollwitz-Str. 6                                         Telefon: 037207/640 
09661 Hainichen                                               Fax:      037207/64100 
                                                                          E-Mail:  geschaeftsleitung@zwa-mev.de 
 
 
Rechtsform:                      Körperschaft des öffentlichen Rechts 
 
Verbandsmitglieder:         Erzgebirgskreis:  
                                         Amtsberg, Börnichen, Drehbach, Gornau, Großolbersdorf,  
                                         Grünhainichen, Zschopau 
                                         Landkreis Mittelsachsen: 
                                         Altmittweida, Augustusburg, Eppendorf, Erlau, Flöha, Frankenberg, 
                                         Geringswalde, Hainichen, Königsfeld, Königshain-Wiederau,  
                                         Kriebstein, Leubsdorf, Lichtenau, Lunzenau, Mittweida,  
                                         Niederwiesa, Oederan, Penig, Rochlitz, Rossau, Seelitz,  
                                         Striegistal, Wechselburg, Zettlitz 
                                         Landkreis Leipzig 
                                         Colditz                                         
                                          
 
 
 
 
Unternehmenszweck 
Die in der Anlage des Beteiligungsberichtes genannten Kommunen haben den 
Zweckverband Kommunale Wasserversorgung/Abwasserentsorgung zur Übernahme der 
Aufgaben der Trinkwasserversorgung sowie der hoheitlichen Aufgabenerfüllung der 
Abwasserentsorgung gegründet. 
 
Unternehmensgegenstand 
 
Im § 3 Verbandssatzung des ZWA sind die Aufgaben des Verbandes wie folgt festgelegt: 
 
1) „Der Verband hat die Wasserversorgungsanlagen einschließlich der Anlagen zur  
     Wassergewinnung, Wasseraufbereitung und Wasserverteilung und der Ortsnetze sowie  
     der Sonderanlagen zu errichten, zu unterhalten und zu erweitern einschließlich der   
     notwendigen Planungen, die für die Sicherstellung einer ordnungsgemäßen Versorgung  
     der Verbraucher in seinem Gebiet mit Trinkwasser und Brauchwasser erforderlich sind.“ 
 
2) „Der Verband hat die Abwasseranlagen einschließlich der Ortskanäle sowie  
     Sonderbauwerke zu errichten, zu unterhalten und zu erneuern einschließlich der  
     notwendigen Planungen, die für eine den gesetzlichen Bestimmungen und den jeweiligen  
     Behördenauflagen entsprechende Abwasserbeseitigung im seinem Gebiet erforderlich  
     sind.“ 
 
 3)  „Der Verband erhebt anstelle der Kommunen die Kleineinleiterabgabe.“ 
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Gemäß § 5  der Verbandssatzung (Beteiligungsquote) sind die Mitglieder wie unter Punkt 
1.1. dargestellt u.a. am Anlagevermögen und an den Verbindlichkeiten des Verbandes 
beteiligt. 

 
Gewinnabführung:      nein 
Verlustabdeckung: nein 
Sonst. Zuschüsse: - Umlagen für den nicht gebührenfähigen Aufwand in der  
                                                  Sparte Abwasser 
                                         -        Umlagen für die anteilige Herstellung der öffentlichen  

                        Abwasseranlagen für die Straßenentwässerung gemäß § 17  
                        (3) SächsKAG, § 23 (5) SächsStrG. 

Diese Umlagen sind Bestandteil der von der   
          Verbandsversammlung des ZWA beschlossenen 
          Haushaltssatzung mit Wirtschaftsplan im jeweiligen 
          Geschäftsjahr.  

Sonstige gewährte  
Vergünstigungen:                      nein 
Bürgschaften:                            nein 
Gewährleistungen:                    nein 
 
 
 
 
 
 
Der ZWA schließt das Wirtschaftsjahr 2020 mit einem Überschuss von 10.653.613,43 EUR 
ab. Damit wurde gegenüber dem Vorjahr ein um 79,1 % höherer Überschuss erzielt. Die 
ausgezahlten ertragswirksame Fördermittel in Höhe von 4.172.308,15 EUR (Vorjahr: 
494.834,26 EUR) waren deutlich höher. Durch die anhaltend trockenen Bodenverhältnisse 
wurden trotz durchschnittlicher Regenmengen immer noch hohe Mengenumsätze realsiert. 
 
In der Sparte Abwasserentsorgung war gegenüber dem Vorjahr ein höherer Überschuss von 
8.504.029,56 EUR zu verzeichnen. Durch die Entgeltsätze auf Basis der gesplitteten 
Abwasserentgelterhöhung (Schmutzwasser / Niederschlagswasser) wurde gemäß den 
Kalkulationssätzen Verluste der Vorjahre weiter aufgeholt. Er folgten wesentliche  
Fördermittelauszahlungen für die Maßnahmen zur Sanierung von Hochwasserschäden aus 
2013. Weiterhin wirken sich einerseits der Bevölkerungsrückgang und andererseits die 
weitere Erschließung von Grundstücken aus, die bisher Kleinkläranlagen betrieben. Der 
Überschuss in dieser Größenordnung ist zwingend notwendig, um die Verluste der 
vorherigen Kalkulationsperiode 2016 bis 2018 auszugleichen sowie die Strategie des 
Schuldenabbaus und der erforderlichen Investitionen umzusetzen. 
 

Die Erhebung der Umlage für nicht gebührenfähigen Aufwand in der Sparte Abwasser in 
Höhe von 1.060.000,00 EUR wurde vollständig realisiert. 
 

Im Bereich Wasser- und Brauchwasserversorgung wurde nur noch ein Überschuss in Höhe 
von 2.149.583,87 EUR (Vorjahr: 355.616,15 EUR) verzeichnet. Die Auflösung der 
Rückstellung für den kalkulatorischen Überschuss aus der vorherigen Nachkalkulation 2016 
bis 2018 wirkte sich dabei mit einer Ergebnissteigerung von 800.000 EUR erheblich aus. 
Dieser Überschuss resultierte vor allem aus dem nichtplanbaren Umsatzanstieg der 
trockenen Jahre 2017 und 2018. 
 

An der Nichtgewinnerzielungsabsicht ändert dieses Ergebnis nichts, da im Sinne des 
Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) unter Einbeziehung der 
kalkulatorischen Verzinsung kein Überschuss erzielt wird. Der handelsrechtliche Überschuss 
wird für die Verbesserung der Eigenkapitalaustattung und die Erhaltung der mit Fördermitteln 
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errichteten Anlagensubstanz dringend benötigt. Die notwendigen Investitionen in das 
Anlagevermögen, auch aufgrund von behördlichen Auflagen (Gesetzesverschärfungen und 
Auslauf von Übergangsregelungen), erfordern erhebliche Finanzmittel, die so in 
Übereinstimmung mit dem SächsKAG erwirtschaftet werden. 
 

Die Finanzlage des Zweckverbandes hat sich gegenüber dem Vorjahr aufgrund der 
ausgezahlten ertragswirksamen Fördermittel im Höhe von 4.172,3 TEUR (Vorjahr: 494,8 
TEUR) weiter verbessert. Dies waren vor allem noch Abrechnungen von Fördermitteln aus 
dem Hochwassersanierungsprogramm 2013. 
 
Die Witterungssituation war zwar weiter, auch trotz zunehmender Niederschläge, durch die 
Trockenheit geprägt, damit blieben die Abnahmemengen und damit die Umsätze auf relativ 
hohem Niveau erhalten. Die weiterhin intensive Bautätigkeit benötigt immense Finanzmittel, 
die allein aus den zulässigen Abschreibungen (gekürzt um Auflösungen der Sonderposten = 
Fördermittel) nicht zu erwirtschaften sind. Die Ausgaben im Baugeschehen sind in den 
Folgejahren weiter durch Überschüsse aus dem laufenden Geschäft zu sichern, auch um 
den Fremdkapitalanteil planmäßig abzubauen. Die Liquidität war während des gesamten 
Jahres gesichert. 
 
Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr von 330,4 Mio. EUR auf 339,1 Mio. EUR 
erhöht. Dies begründet sich durch weiterhin höhere Überschüsse wie im Vorjahr, die 
massive Bautätigkeit, die die laufende Abschreibung sowie die Auflösung der 
Fördermittelpositionen übersteigt, da eine Förderung der Ersatzinvestitionen nicht erfolgt. Die 
Einstellung der erzielten Überschüsse erfolgt in das Eigenkapital, dies ermöglicht langfristig 
eine Stabilisierung der Finanzlage. 
 
 
 
 
 
Der ZWA ist Mitglied im Zweckverband Fernwasser mit einem prozentualen Anteil von  
8 %. Weiterhin ist der ZWA mit 6,93 % am Stammkapital der Südsachsen Wasser GmbH 
beteiligt. Unter Punkt 2 des Beteiligungsberichtes sind diese mittelbaren Beteiligungen der 
Kommune aufgeführt. Auf einen Ausweis der Beteiligungsquote der Kommune am 
Zweckverband Fernwasser und an der Südsachsen Wasser GmbH kann verzichtet werden, 
da hier jeweils eine Beteiligung unter 5% vorliegt. 
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 Zweckverband Gasversorgung in Südsachsen 
 
Anschrift: 
Geschäftsstelle Limbach-Oberfrohna      Tel.:       03722/78124                             
Rathausplatz 1                                         Fax:       03722/78308                        
09212 Limbach-Oberfrohna                     E-Mail:   zvgasversorgung@limbach-oberfrohna.de 
 
Verbandsvorsitzender:  Dr. Jesko Vogel, Oberbürgermeister Stadt Limbach-Oberfrohna  
                                               
1. Stellvertreter des  
Verbandsvorsitzenden: Dr. Martin Antonow, Oberbürgermeister Stadt Brand-Erbisdorf  
                                               
2. Stellvertreter des  
Verbandsvorsitzenden: Sylvio Krause, Bürgermeister Gemeinde Amtsberg  
                                               
Verwaltungsrat: 
Manfred Deckert            Oberbürgermeister Stadt Auerbach/Vogtl. 
Olaf Schlott   Bürgermeister Stadt Bad Elster  
Daniel Röthig   Bürgermeister Gemeinde Callenberg 
Jens Haustein   Bürgermeister Gemeinde Drehbach 
Andreas Berger                     Bürgermeister Gemeinde Halsbrücke  
Uwe Weinert   Bürgermeister Gemeinde Hartmannsdorf 
Dorothee Obst  Bürgermeisterin Stadt Kirchberg 
Thomas Hennig  Bürgermeister Stadt Klingenthal  
Thomas Kunzmann  Bürgermeister Stadt Lauter-Bernsbach 
Ronny Hofmann  Bürgermeister Stadt Lunzenau 
Thomas Hetzel                      Bürgermeister Stadt Oberlungwitz  
Kerstin Schöniger  Bürgermeisterin Stadt Rodewisch  
Wolfgang Leonhardt  Bürgermeister Gemeinde Zschorlau 
 
Rechtsform:   Zweckverband, Körperschaft des öffentlichen Rechts 
 
Verbandsmitglieder:   
Stadt –       Adorf/Vogtl., Annaberg-Buchholz, Aue-Bad Schlema für den OT Bad Schlema,  
                  Auerbach/Vogtl., Augustusburg, Bad Elster, Brand-Erbisdorf, Burgstädt,  
                  Chemnitz, Colditz, Ehrenfriedersdorf, Eibenstock, Elterlein, Falkenstein/Vogtl.,  
                  Flöha, Frankenberg/Sa., Freiberg, Geringswalde, Geyer, Großschirma, Grünhain- 
                  Beierfeld, Hainichen, Hartenstein, Hohenstein-Ernstthal, Johanngeorgenstadt,  
                  Jöhstadt, Kirchberg, Klingenthal, Lauter-Bernsbach, Lengenfeld, Limbach- 
                  Oberfrohna, Lößnitz, Lugau/Erzgeb., Lunzenau, Marienberg für die OT  
                  Pobershau und Zöblitz, Markneukirchen, Mittweida, Netzschkau,  
                  Oberlungwitz, Kurort Oberwiesenthal, Oederan, Oelsnitz/Erzgeb., Penig, Plauen, 
                  Reichenbach im Vogtl., Rochlitz, Rodewisch, Sayda, Scheibenberg, Schlettau,  
                  Schöneck/Vogtl, Schwarzenberg/Erzgeb., Thalheim/Erzgeb., Thum, Treuen,  
                  Werdau, Wilkau-Haßlau, Wolkenstein, Zschopau, Zwönitz 
 
Gemeinde- Altmittweida, Amtsberg, Auerbach, Bärenstein, Bobritzsch-Hilbersdorf, Bockau, 

Breitenbrunn/Erzgeb., Burkhardtsdorf, Callenberg, Claußnitz,Crottendorf, 
Dennheritz, Drehbach, Ellefeld, Eppendorf, Fraureuth, Gelenau/Erzgeb., 
Gersdorf, Gornau/Erzgeb. Gornsdorf, Großrückerswalde, Höhenluftkurort 
Grünbach, Halsbrücke, Hartmannsdorf, Heindorfergrund, Hohndorf, 
Jahnsdorf/Erzgeb. Königshain-Wiederau, Langenweißbach, Leubsdorf, 
Lichtenau, Lichtentanne, Limbach, Mühlau, Mulda/Sa. Mülsen, 
Neukirchen/Erzgeb., Neumark, Niederdorf, Niederfrohna, Niederwiesa, 
Niederwürschnitz, Pfaffroda, Raschau-Markersbach, Reinsdorf, Rossau, 
Schönheide, Sehmatal, Steinberg, Tannenberg, Taura, Thermalbad Wiesenbad,  

                   Wechselburg, Weischlitz Weißenborn/Erzgeb., Zettlitz, Zschorlau  
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Der Zweckverband „Gasversorgung in Südsachsen“ ist ein Zusammenschluss von 117 
Städten und Gemeinden der Region Südsachsen und hat die Aufgabe, die Belange der 
Verbandsmitglieder gegenüber der Erdgas Südsachsen GmbH und ihres Rechtsnachfolgers 
auf dem Gebiet der Gasversorgung wahrzunehmen und in dieser Weise zu fördern sowie im 
Interesse der Abnehmerschaft zu wahren. 
 
Der Zweckverband kann weitere Aufgaben im Bereich der Ver- und Entsorgung 
übernehmen, soweit ihm Verbandsmitglieder diese unter Beachtung der gesetzlichen 
Vorschriften übertragen. 
 
Der Zweckverband ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, die geeignet sind, 
die Aufgaben des Zweckverbandes unmittelbar oder mittelbar zu fördern. Der Zweckverband 
kann sich zur Erfüllung seiner Aufgaben anderer Unternehmen bedienen und sich an diesen 
Unternehmen unmittelbar oder mittelbar beteiligen (Beteiligungsgesellschaften). 
 
 
 
 
 
Kommunale Versorgungs- und Energiedienstleistungsgesellschaft Südsachsen GmbH 
(KVES)  -  Anteil des Zweckverbandes 100% - Stammkapital 25.000 EUR 
 
eins energie in sachsen GmbH & Co. KG  
Anteil des KVES / des Zweckverbandes (mittelbar) 25,5 % = 46.543.622,00 EUR 
Die Anteilsquoten der Verbandsmitglieder sind in der Anlage vom Beteiligungsbericht des 
Zweckverbandes beigefügt. 
 
 
 
 
Im Haushaltsjahr 2020 erfolgt eine Gewinnausschüttung an die Mitgliedskommunen 
entsprechend ihren Beteiligungen in Höhe von insgesamt 16.493.900 EUR. 
 
Jahresabschluss 2020: 
 
Das ordentliche Ergebnis 2020 betrug 906.370,17 EUR und ist damit um 1.228.770,17 EUR 
besser als ursprünglich (bezogen auf den fortgeschriebenen Ansatz) geplant. Dieser Betrag 
wird der Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses zugeführt. Das 
außerordentliche Ergebnis betrug 0,00 EUR. 
 
Das Vermögen des Zweckverbandes hat sich zum Bilanzstichtag gegenüber dem Vorjahr um 
903.540,17 EUR erhöht. Sowohl der Anteil der Rückstellungen als auch der Anteil der 
Verbindlichkeiten an der Bilanzsumme sind gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen. Beide 
Positionen sind jedoch unerheblich im Vergleich zur Kapitalposition, welche die 
Bilanzsumme zu 99 % ausmacht. 
Die Ermittlung der Wertansätze der Beteiligungen der Mitgliedskommunen erfolgte auf der 
Grundlage des § 5 Abs. 1 in Verbindung mit der Anlage 2 der Verbandssatzung (siehe 
Anlage III).   
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3. Wasserzweckverband Freiberg 
 
Anschrift: 
Hegelstraße 45                                                 Telefon: 03731/784-0 
0999 Freiberg                                                    Fax:      03731/696712 
                                                                          E-Mail:  info@wasser-freiberg.de 
 
Verbandsvorsitzender: Herr Dr. Martin Antonow, Oberbürgermeister Brand-Erbisdorf 
 
1. Stellvertreter des 
Verbandsvorsitzenden: Herr Bernd Hubricht, Bürgermeister Reinsberg 
 
2. Stellvertreter des 
Verbandsvorsitzenden: Herr Sven Krüger, Oberbürgermeister Freiberg 
 
Geschäftsleitung:  Frau Dipl.-Ing. Silvia Braune bis 31.01.2020 
                                               Herr Dipl.-Ing. Roger Lucchesi ab 01.02.2020 
 
Rechtsform:   Körperschaft des öffentlichen Rechts seit 19.02.1993 
 
 
Verbandsmitglieder:      
Herr Dr. Martin Antonow Brand-Erbisdorf  Oberbürgermeister 
Herr Bernd Hubricht  Reinsberg   Bürgermeister 
Herr Sven Krüger  Freiberg   Oberbürgermeister 
Herr Uwe Anke  Nossen   Bürgermeister (bis 11.12.2020) 
Herr Andreas Berger  Halsbrücke   Bürgermeister 
Herr Udo Eckert  Weißenborn   Bürgermeister 
Herr Rico Gerhardt  Oberschöna   Bürgermeister 
Herr Werner Schubert Großhartmannsdorf  Bürgermeister (bis 31.12.2020) 
Herr Reiner Stiehl                  Mulda    Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
Unternehmenszweck (für die Gemeinde Gahlenz nur im Trinkwasserbereich) 
Versorgung der angeschlossenen Grundstücke im Verbandsgebiet mit TVO-gerechtem 
Trinkwasser, sowie die fachgerechte Abwasserentsorgung. 
Der Verband kann im Rahmen seiner Aufgabenstellung mit der technischen und 
kaufmännischen Betriebsführung beauftragt werden. 
 
Unternehmensgegenstand 
Für die Sicherung einer ordnungsgemäßen Versorgung der Bevölkerung und Industrie mit 
Trinkwasser im Verbandsgebiet sowie der Abwasserentsorgung hat der Verband die Ver- 
und Entsorgungsanlagen einschließlich der Anlagen zur Gewinnung, Aufbereitung, 
Verteilung und der Ortsnetze zu planen, zu errichten, zu betreiben, zu unterhalten, zu 
erneuern und zu erweitern. Die Bereitstellung von Betriebswasser erfolgt durch 
abgeschlossene Verträge. Die Lieferung von Trinkwasser an Abnehmer außerhalb des 
Versorgungsgebietes und an Nichtmitglieder ist möglich. Im Abwasserbereich wird ein 
Betriebsbereich gewerblicher Art geführt. In diesem werden Dienstleistungen außerhalb der 
hoheitlichen Aufgaben erbracht. 
 
 
 
 

Unternehmenszweck, Unternehmensgegenstand 

33 von 34



 

 
 
  
Der Wasserzweckverband Freiberg hat mit seinen Verbandsmitgliedern keine finanziellen 
Verflechtungen. Weder sind von den einzelnen Verbandsmitgliedern Kredite an den 
Wasserzweckverband gewährt worden, noch hat der Wasserzweckverband an 
Verbandsmitglieder Kredite ausgereicht. 

 
Gewinnabführung:    nein 
Verlustabdeckung:    nein 
Sonst. Zuschüsse:    nein 
Sonstige gewährte Vergünstigungen: nein 
Bürgschaften:     nein 
Gewährleistungen:    nein 
 
 
 
 
 
Südsachsen Wasser GmbH 5,28 % Anteil am Stammkapital 
Zweckverband Fernwasser Südsachsen 12,92 % der Stimmrechte 
Auf einen Ausweis der Beteiligungsquote der Kommunen am Zweckverband Fernwasser und 
an der Südsachsen Wasser GmbH kann verzichtet werden. 
 
Die Beteiligungen des Wasserzweckverbandes am Zweckverband Fernwasser Südsachsen 
und deren Betriebsgesellschaft Südsachsen Wasser GmbH sind für die Aufgabenerfüllung 
des Zweckverbandes strategisch zwingend notwendig. 
Die Eigenkapitalquoten der jeweiligen Unternehmen und die in der Vergangenheit erzielten 
Betriebsergebnisse lassen ein äußert geringes Beteiligungsrisiko und hohe stille Reserven 
der Beteiligung vermuten. 
Mit der mittelbaren Beteiligung an der Ausbildungsverbund Versorgungswirtschaft 
Südsachsen gGmbH (100 % Südsachsen Wasser GmbH)  sichert der Wasserzweckverband 
die Ausbildung des eigenen Fachkräftebedarfs. Sie trägt dazu bei, der Verantwortung 
gegenüber nachfolgenden Generationen gerecht zu werden. 
 
 
 
 
 
 
Das Wirtschaftsjahr 2020 schließt im Wasserbereich mit einem Jahresgewinn in Höhe von 
859,3 TEUR ab. Es wurde damit ein dem Vorjahr nahezu entsprechendes Ergebnis erzielt. 
 
Auch wenn der Absatz an Trinkwasser nicht die Werte des Rekordjahres 2018 erreichte, war 
ein überdurchschnittlicher Wert zu verzeichnen. Die für das Jahr 2020 durchgeführte 
Preisanpassung führte dazu, dass die Verlaufserlöse im Bereich der Trinkwasserversorgung 
mit 174,5 TEUR über denen des Vorjahres lagen. Durch eine Ausweitung des 
Investitionsgeschehen im Bereich der Errichtung neuer Hausanschlüsse wurden wesentliche 
Mehreinnahmen gegenüber den Vorjahren erzielt. 
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